
Offensichtlich möchte man mit diesem Mo-
dell das Billig-Image der Artcore-Serie able-
gen. Dafür sprechen die im Vergleich zu
den anderen Artcore-Modellen verwende-
ten hochwertigeren Hölzer für Hals und
Korpus, das aus Holz gefertigte Schlagbrett
und die aufwändigeren Griffbretteinlagen.

k o n s t r u k t i o n

Die Korpusform entspricht der traditionel-
len Formgebung klassischer Jazz-Gitarren
mit einem runden Cutaway.
An der breitesten Stelle
misst der Body 400
mm und an den Schul-
tern sind es noch 295
mm. Damit ist die AF 85
um einiges größer als die AG 75 mit spit-
zem Cutaway, die wir hier vor einem Jahr in
G&B 1/2003 vorgestellt hatten. Die
Korpustiefe von 70 mm ist jedoch gleich
geblieben. Der gesamte Korpus besteht aus
schichtverleimtem Ahorn mit einem sehr
schön geriegelten Furnier, das gut zu er-
kennen ist, auch dank der exqisiten Lackie-
rung VLS (Violin Sunburst). Decke und Bo-
den sind zweiteilig, wobei die Decke durch
zwei parallel angebrachte Leisten die not-
wendige Unterstützung erhält. Die Saiten
werden vom kelchförmig geformten Sai-
tenhalter über eine Tune-o-matic-Brücke
mit Palisanderbasis geführt. Das Schlag-
brett besteht aus Holz und ist mit dem glei-
chen Riegelahorn furniert wie die Decke
und der gesamte Korpus, was für einen
stimmigen Gesamteindruck sorgt. Das
ganze Instrument ist mit einem cremefar-
benen Binding mit feinen schwarzen Zier-
streifen eingefasst. Auch hier wird für ein
stimmiges Farbbild gesorgt, indem die
Pickup-Rähmchen in derselben Farbe ge-
halten sind wie das Binding.
Der eingeleimte Hals besteht aus einem
Stück Mahagoni, und wird durch einen
Halsfuß aus Ahorn und eine angeleimte
Kopfplatte aus Mahagoni ergänzt. Für die

Gestaltung des Griffbretts sind aufwändige
Block-Einlagen aus Perlmutt- und Abalone-
Imitat in das Palisanderholz eingearbeitet.
Die zwei Millimeter schmalen Bünde sind
passgenau über dem Binding eingesetzt
und (im Gegensatz Modell vom Vorjahr)
auch sauber poliert. Über den Sattel aus
Kunststoff werden die Saiten zu den ver-
kapselten Mechaniken geführt, die im Gro-
ver-Stil gehalten sind. Die Kopfplatte selbst
ist schwarz lackiert und trägt den Schriftzug
der japanischen Konzernmutter und das
Blitzsymbol der Artcore-Serie.

Zwei Ibanez-Humbucker mit verchromten
Abdeckkappen bilden das Herzstück der
traditionell ausgelegten Elektrik. Mit dem
Dreiwegschalter wählt man die beiden un-
terschiedlich ausgelegten Humbucker an
und kann sie in der Mittelstellung auch
kombiniert betreiben. Der ACH1 (Artcore

Chrome) befindet sich in der Halsposition
und hat einen Widerstand von 7,8 Ohm,
was für einen jazzig klingenden Hals-PU ein
normaler Wert ist. Wesentlich kräftiger da-
gegen der ACH2 in der Stegposition: hier
sind es 14,4 Ohm. Mit den vier Reglern für
Lautstärke und Klangfarbe können alle not-
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Ü b e r s i c h t

Fabrikat: Ibanez
Modell: AF 85 VLS
Herkunftsland: China
Typ: Vollresonanz-Jazz-Gitarre mit 
F-Löchern und zwei Tonabnehmern
Mensur: 630 mm
Hals: Mahagoni, einteilig mit ange-
schäfteterKopfplatte, Palisandergriff-
brett, 22 Bünde
Halsform: D, abgeflacht
Halsbreite: Sattel 43,6 mm; 
XII. Bund 54,4 mm
Halsdicke: Sattel 21,5 mm; 
X. Bund 25,2 mm
Binding: Kunststoff
Decke: Ahornlaminat, geriegelt, 
zweiteilig
Korpus: Ahornlaminat, geriegelt, 
Boden zweiteilig
Oberflächen: Klarlack, Hochglanz
Tonabnehmer: 2× Ibanez-Artcore-
Humbucker (ACH1 & ACH2)
Bedienfeld: 1× Dreiwegschalter, 
2× Volume, 2× Tone
Steg: Tune-o-matic mit Palisander-
basis
Sattel: Kunststoff
Hardware: verchromt
Mechaniken: Grover-Type, 
geschlossen, verchromt (16:1)
Saitenlage: E-1st 1,3 mm; 
E-6th 2,1 mm
Gewicht: ca. 3,1 kg
Vertrieb: Meinl,
D-91413 Neustadt an der Aisch
Preise: ca. € 525, Formkoffer € 99
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wendigen Einstellungen vorgenommen
werden. Sie liegen auf engstem Raum am
unteren Ende des Treble-F-Lochs, wo sich
auch in der unteren Zarge die Klinkenbuch-
se befindet.

p r a x i s

Das Design ist sehr stimmig und lässt auf
ähnlich gute Ergebnisse beim Praxistest hof-
fen. Um es gleich vorweg zu nehmen: Auch
hier macht die AF 85 ein gute Figur. Die Gi-
tarre ist gut ausbalanciert und liegt beim
Spielen wie selbstverständlich auf den
Oberschenkeln. Auch beim Spielen mit Gurt
und im Stehen fühlt sich alles richtig an. Der
Hals ist sehr angenehm zu bespielen und so
sorgfältig konstruiert, dass man die Saiten-
lage sehr niedrig einstellen kann. Die ab
Werk aufgezogenen Saiten der Stärke .010
vermitteln allerdings leider keine Spielfreu-
de. Für ein solches Instrument sind Saiten-
stärken von .010 bis .013 denkbar, so dass
man mit einem Satz der Stärke .011 oder
.012 sicherlich besser beraten wäre. Aufge-
zogen habe ich dann zunächst angeschlif-
fene Chromsaiten der Stärke .011 und spä-
ter etwas kräftigere ungeschliffene Drähte
in .012. Hier war es notwendig, den Hals-
stab ein wenig nachzujustieren, was aber
ohne Probleme und sehr geschmeidig von-
statten ging. 
Der elektrische Klang ist zwar relativ ausge-
wogen, aber dennoch verhältnismässig lei-
se. Man muss also den Amp stärker aufdre-
hen wie gewohnt, um eine gleichwertige
Lautstärke zu erzielen. Auch fehlt dem
Klang etwas die notwendige Wärme, um
voll überzeugen zu können. Man kann zwar
mit dem fein dosierbaren Klangregler am
Instrument einiges bewirken, und auch am
Amp etwas ausgleichen, aber diese Einstel-
lungen sind nicht so ganz einfach und auch
nicht mit jedem Equipment zu bewerkstel-
ligen. Dabei sind genügend Bässe vorhan-
den, und auch die Mitten sind präsent.
Dennoch hat man gerade bei den hohen
Saiten das Gefühl, dass sie saturierter klin-
gen könnten. Natürlich sind diese Feinhei-

ten nur beim Vergleich mit wesentlich teu-
reren und höherwertigen Instrumenten
feststellbar, was ja eigentlich nicht ganz
statthaft ist. Aber die AS 85 weckt eben
durch ihr gelungenes, hochwertiges Design
und die gute Verarbeitung Erwartungen,
die sie im elektrischen Betrieb nicht ganz er-
füllen kann. Vielleicht sollte man bei Ibanez
in der nächsten Stufe der Qualitätsverbes-
serung auch an die Tonabnehmer denken.
Positiv zu erwähnen ist jedoch, dass der
Steg-Humbucker ein wesentliches Mehr an
Leistung zu bieten hat und damit deutlich
lauter als der Hals-Pickup ist. Das Klangbild
ist dabei kräftig im Bass und sehr bissig in
den Höhen, so dass man hier auch gut mit
Crunch-Sounds arbeiten kann. Die AF 85 ist
also nicht nur für Jazzer interessant, sondern
auch für alle Grenzgänger zwischen Soul,
Blues, Fusion, Funk und Jazz.

r e s ü m e e

Ein gelungenes Instrument mit sehr attrak-
tivem Preis/Leistungsverhältnis. Die Punkte
Materialien, Verarbeitung und Design spre-
chen sehr für die AF 85. Leichte Abstriche
im elektrischen Klangbild können das posi-
tive Gesamtbild nicht entscheidend trüben.
Ein positiv zu bewertender Versuch, gute
Qualität bei einem preiswerten Instrument
anzubieten. ■

P l u s

• Farbgebung
• Verarbeitung
• Bespielbarkeit
• Preis/Leistungs-

Verhältnis

M i n u s

• Werkssaiten

Minus

Plus
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